
Freitag, 10. Juni 2016 | Nr. 133 | AZ 8712 Stäfa | Fr. 3.40 | www.zrz.ch

Bezirk Meilen

Ginesta Immobilien
Verwaltungen AG
Küsnacht
Tel. 044 914 17 05
verwaltung@ginesta.ch

Professionelle
Bewirtschaftung von

Immobilien.
www.ginesta.ch

Wir denken mit.

Heute

Grossau
flage

– Erste Beratung gratis
– Neue Zahnprothesen
– Beratung und Planung von

Implantatversorgungen und
Druckknopfsystemen

– Reparaturen / Unterfütterungen
– Haus- und Heimbesuche
– Zahnaufhellungen

Praxis für
Zahn­
prothesen
in Erlenbach

Es betreut Sie der
Kant. Dipl. Zahnprothetiker

Michele Dal Vesco (Ti)
in 8703 Erlenbach, Bahnhofstrasse 33

Tel. 044 910 64 87
Reparaturservice 079 407 16 17

ANZEIGE

Ausstellung im
Ortsmuseum
Die Pfadi in Küsnacht
und Erlenbach feiert
ihr 100-jähriges
Bestehen. SEITE 2

Investition
für Familien
Die Stimmberechtigten
von Oetwil entscheiden
über einen Kredit für
einen Spielplatz. SEITE 5

Mühevoller Sieg
beim Comeback
Roger Federermusste in
Stuttgart für denEinzug
in die Viertelfinals hart
arbeiten. SEITE 29

GESUND AUF
REISEN
oo Ihre persönliche

Feriencheckliste
oo Überprüfen der

Impfungen
oo Sonnen- und

Mückenschutz
oo Stützstrümpfe und

Socken für Flugreisen und
längeres Sitzen
Fragen Sie uns!

8700 Küsnacht 044 910 04 04
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und
Sanitätsabteilung
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WETTER

Heute 12°/23°
Sonnigmit
hohenWolken.

WETTER SEITE 31

DiekritischenStellen sindauch
inMeilenindenletztenJahrensa-
niert worden. Abgeschlossen sind
die Arbeiten aber laut Rafael Pe-
rez, Leiter derMeilemer Tiefbau-
abteilung,nochnicht.Sowirdder-
zeit derDorfbach beimGetränke-
handelRauchmit einerErhöhung
der Ufermauer hochwassertaug-
lich aufgerüstet. «In diesem Be-
reich ist es in den letzten Jahren
zweimal zu Überschwemmungen
gekommen»,sagtPerez.
Mit weiteren Zwischenfällen

musste gestern gerechnet wer-
den. Denn die Prognosen warn-
ten vor Niederschlagsmengen-
von 50 bis 80 mm innerhalb von
24 Stunden. Gefallen sind dann
lediglich40. RegulaLienin

lich gefährdet. Durch die ausge-
führten baulichen Massnahmen
habe sich diese Gefährdungs-
situationentschärft.

Weniger Regen als erwartet
Bei der Stützpunktfeuerwehr
Meilen blieb es trotz der Nieder-
schlägeindenvergangenenTagen
ruhig.«WirhattenkeineEinsätze,
die auf die Regenfälle zurückzu-
führen sind», sagt der Kommuni-
kationsverantwortliche Philipp
Büchele.EineGefahrhättehöchs-
tensvoneinererneutenGewitter-
zelle –wie sieHerrliberg vor zwei
Wochen heimsuchte – gedroht.
Dort stand die Feuerwehr unter
anderem wegen der überfluteten
Seestrasse imEinsatz.

installiert. «Gestern Abend be-
stand das Risiko, dass es wegen
Schwemmholz zu Verstopfungen
kommen könnte», sagt Gemein-
deschreiberin Catrina Erb Pola.
Ein Pikettdienst habe die Situa-
tionbeobachtet.
Die Zeiten, in denen der Küs-

nachter Dorfbach bei starken
Niederschlägen Probleme verur-
sachte, gehören aber der Vergan-
genheit an. Im Zusammenhang
mit der Umgestaltung des Dorf-
platzes wurde laut Erb Pola die
Hochwassersicherheit des Dorf-
baches im Zentrum verbessert.
LagderBereichumdieDorfstras-
se 2007 noch im mittleren Ge-
fährdungsbereich, galt dieUnter-
führungbeimCoop gar als erheb-

und sicherte den Bereich um die
Bäumeab.

Pikettdienst im Einsatz
Mehr Wasser als sonst üblich zu
dieser Jahreszeit führt auch der
Dorfbach in Küsnacht. Eine
Herausforderung war dies in den
letzten Tagen insbesondere
wegen der Arbeiten für den Aus-
bauderAbwasserreinigungsanla-
ge Küsnacht-Erlenbach-Zumi-
kon. Im Bett des Dorfbachs sind
deshalbbeimGemeindehauszur-
zeit zwei Rohre und ein Damm

Die starken Niederschläge der
letztenTageundWochensindvor
allem an den gesättigten Wiesen
undÄckernsichtbar.WodasWas-
ser nichtmehr absickern konnte,
bildeten sich kleine Teiche. Auf
einem Feld in Zollikerberg blieb
esnicht dabei:DasWasser lief am
MittwochaufdieSennhofstrasse.
«Dank der Feuerwehr konnte das
Eindringen vonWasser in ein na-
he gelegenes Haus verhindert
werden», sagt Frank Neuhäuser,
Abteilungsleiter Sicherheit auf
der Gemeindeverwaltung Zolli-
kon.Die Sennhofstrasse, die zeit-
weise komplett unter Wasser
stand, war bis gestern für den
Verkehrgesperrt.

Kastanienbaum fiel um
Mit einem unerwarteten Zwi-
schenfall sah sich auch Jeannine
Meili, die Betreiberin des Erlen-
bacher Restaurants Pflugstein,
konfrontiert. «Um6.30Uhrhörte
ich einen unheimlichen Knall»,
erzählt sie. Woher das Geräusch
kam, darauf konnte sie sich kei-
nen Reim machen. Der Blick vor
dieHaustür zeigte: Einer der vier
stattlichen Kastanienbäume war
umgestürzt und hatte dabei ihr
Fahrzeugdemoliert.
Nichts habe zuvor auf einen

solchen Zwischenfall hingewie-
sen. «Erst vor zwei Monaten war
derGärtner hier und hat die Bäu-
me kontrolliert.» Der Vorfall gibt
Meili zu denken. Sie passiert die
Stelle täglich x-mal. Auch ihre
Gäste gehen an den 40-jährigen
Bäumen vorbei, um ins Restau-
rant oder auf die Terrasse zu ge-
langen. Meili ist erleichtert, dass
nur ihrAuto zuSchadenkam.Die
Feuerwehr barg das Fahrzeug

Niederschläge sorgten
fürUngemach
UNWETTER InZollikerbergwurdeeineStrassegeflutet,
inErlenbachkrachteeinBaumaufeinAuto. Trotzdemsinddie
Folgender starkenNiederschläge imBezirkMeilenüberschaubar.
MiteinGrundsindauchdiegetroffenenSchutzmassnahmen.

BeimRestaurant Pflugstein in Erlenbach krachte gestern dieser Kastanienbaumauf ein parkiertes Auto. Manuela Matt

Vertreter ihn erfüllen wollten,
gewichteten die Bürgerlichen die
trüben Aussichten bei den Bun-
desfinanzen höher. Die Konfe-
renz der Erziehungsdirektoren
(EDK) kritisierte dies. Sie be-
fürchtet, dass nun der finanzielle
Druck auf die Kantone steigt. Die
EDK moniert, der Auftrag, die
höhere Berufsbildung stärker zu
fördern, sei beibehalten worden,
ohne die Finanzierung ausrei-
chendzuerhöhen. red SEITE 23

terte Bildungsminister Johann
Schneider-Ammann, werde der
Bildungsbereich weiterhin privi-
legiert behandelt: Stattmit etwas
über 23 Milliarden Franken
könnten Hochschulen, For-
schungs- und Berufsbildungsins-
titutionen in der nächsten 4-Jah-
res-Periodemitknapp26Milliar-
denFrankenrechnen.
Der Wunschzettel war freilich

länger. Während SP, Grüne, GLP,
BDPundeinzelneFDP-undCVP-

BERN Unterlassene Investitio-
nen seien eventuell nie mehr
nachzuholen,warntengestern im
Nationalrat Bildungspolitiker.
UndBildungskredite seienInves-
titionen indieZukunft. ImNatio-
nalrat obsiegte dann doch der
Bundesrat. Dieser sieht für die
Jahre 2017 bis 2020 nurmehr ein
Wachstum der Ausgaben von
jährlich 2 Prozent vor. In den
vergangenen Jahren lag es bei
3,7 Prozent. Allerdings, erläu-

Nationalrat stutzt Bildung

Lange hat die tschetschenische
Familie darum gekämpft, in der
Schweiz bleiben zu können. Nun
hat sie diesen Kampf aufgegeben.
Sie ist am Donnerstagmorgen
nachRusslandzurückgekehrt,wie
die kantonale Sicherheitsdirek-
tion am Abend mitteilte. Die im
Auftrag des Staatssekretariates
für Migration durchgeführte
Rückführung erfolgte lautMittei-
lung einvernehmlich. Den Flug
nach Moskau begleiteten ein
TeamderKantonspolizei, einArzt
sowie eine Begleitperson der Na-
tionalen Kommission zur Verhü-
tung von Folter. Die sechsköpfige
Familie lebte seit viereinhalb Jah-
ren in Kilchberg, erhielt aber im
Sommer2015denAusschaffungs-
entscheid. Was folgte, war eine
beispiellose Unterstützungsak-
tion.DasKomitee«Hierzuhause»
formierte sich und wusste bald
2600Sympathisantenhinter sich.
Es folgten zwei gescheiterte Aus-
schaffungsversuche, worauf sich
diereformierteKircheeinschalte-
te. Das Engagement der Kirche
habe den Dialog zugunsten einer
einvernehmlichen Rückführung
begünstigt, schreibt die Sicher-
heitsdirektion. pkl

Familie ist
ausgeschafft
KILCHBERG Die tschetscheni-
scheFamilie, die inKilchberg
wohntunddenAusschaf-
fungsentscheid erhaltenhat,
ist gesternDonnerstagnach
Russland zurückgekehrt.
Freiwillig,wiediekantonale
Sicherheitsdirektion sagt.

F-5-Tiger-Jet
abgestürzt
AMSTERDAM Zwei F-5-Tiger-
Jets der Patrouille Suisse haben
sich gestern Nachmittag im nie-
derländischen Leeuwarden tou-
chiert. Eines der beidenFlugzeu-
ge stürztedarauf ab.DerPilot ret-
tete sich mit dem Schleudersitz.
Der Unfall ereignete sich wäh-
rend eines Trainings für eine
Flugshow.DieSchweizerMilitär-
justizhat eineUntersuchungein-
geleitet. red SEITE 32


